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15. Alle sollen sich bemühen, sauberes und schönes Geflecht zu ver¬

fertigen, zu dem Flechtstoffe möglichst Sorge zu tragen, und das

Unbrauchbare nicht unter Tisch oder die Stühle zu, werfen,
sondern ordentlich auf die Seite legen.

16. Vorstehende Regeln sollen wöchentlich wenigstens einmal in der
Flechtschule vorgelesen werden.

Schongau, am 31. Jänner 1834.

Jakob Isler und Comp. Wohlen.

$armettßorf oerbietet das fingen oor jJOeiljtiadjten
und OTeujafyr

Bürger

Auf Ansuchen der hochwürdigen Herren Pfarrherren und Herrn
Kaplanen hat die Munizipalität gut befunden, daß an dem Vorabend
(Weihnachten), dem Neujahrstag und Dreikönigen das nächtliche
Singen und Beten vor den Häusern soll gänzlich abgethan und verboten

sein, weil es von vielen nicht aus Nothdurft gethan wird, sondern noch

vielen Armen das nothdürftige Brot suchen. hinweg zu nehmen und

zugleich auch bei der Nacht suchen ihr Gespodt und Unfugen zu
treiben und diesen so heiligen Vorabend ganz zu entheiligen.

Hingegen aber hat es die Munizipalität den Armen und Noth-
dürftigen an dem Neujahrstag nach dem Gottesdienst erlaubt und
zugegeben, daß dieselben mit Beten und Singen das Almosen können
einsammeln nach Belieben.

Munizipalität Sarmenstorf, den 24. Dec. 1801.

(Aus der Dorfchronik von Sarmenstorf.)
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